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Der von der Landwirtschaftlichen Abteilung der Landwirtschaftlich-
Tierärztlichen Fakultät der Berliner Universität ausgesetzte Staatspreis
ist dem cand. rer. hört. E r n s t - G ü n t e r L a n g e für seine Arbeit
„Verbreitung und Schadwirkung der G-ewächshausheuschrecke Tachycines
asynamorus Ad. in den Gärtnereibetrieben Berlins und Umgebung" zu-
gefallen.

Vom Bureau of Entomology and Plant Quarantine ist die Stellung
eines taxonomischen Entomologen für das Studium der Thysanopteren mit
dem Gehalt von $ 3 200,— ausgeschrieben gewesen, wobei die ausdrück-
liche Bedingung gestellt war, daß der Bewerber unter 45 Jahren alt sein
müßte. Durch diese letztere Bestimmung war es ausgeschlossen, daß der
berühmte U. S. A. Thysanopteren-Spezialist J. D. Hood die Stelle be-
kommen konnte. Statt seiner hat sie ein junger Anfänger in Thysanop-
teren, Floyd A n d r e , erhalten.

Vom argentinischen Ackerbau-Ministerium ist ein „Cen t ra l In-
s t i t u t o de I n v e s t i g a c i o n e s sobre L a n g o s t a " unter der Di-
rektion des „Sanidad Vegetal" errichtet worden.

Die Herausgeber der „Bio logica l A b s t r a c t s " haben sich durch
Aufhören der jahrelangen Unterstützungen, welche die Kockefeller-Foun-
dation für die Herausgabe dieser Zeitschrift laufend zur Verfügung ge-
stellt hatte, gezwungen gesehen, hinfort die Höhe der Jahressubskrip-
tionen innerhalb der Vereinigten Staaten abhängig zu machen von der
Zahl der Benutzer der „Biological Abstracts" in den betreffenden In-
stituten: sie sollen dementsprechend von $ 2 5 . ^ bis $ 200.— pro Jahr
schwanken! Für Subskribenten außerhalb der Vereinigten Staaten soll
der Jahresbeitrag $ 25.— betragen. W a l t her Hörn.

12. Internationaler Gartenbaukongreß.
Der 12. Internationale Gartenbaukongreß, zu .dem Teilnehmer aus

öl Ländern erwartet werden, findet vom 12.—17. August 1938 in
Berlin statt. Von den 20 Sektionen ist eine besondere für den P f l an -
zenschu tz vorgesehen; das Hauptverhandlungsthema, für das als Gene-
Talberichterstatter Dr. H. M a r t i n (England) und Prof. Dr. F. S t e l l -
waag (Deutschland) gewonnen sind, ist: „Mittel und Maßnahmen zur
Verhütung von Schäden durch giftige Pflanzenschutzmittel". Von weiteren,
den Entomologen besonders interessierenden Vorträgen sind zu nennen:
Prof. Dr. B. T r o u v e l o t (Frankreich)'über die biologische Bekämpfnug
von Pflanzenseuchen und Prof. Dr. Knol l (Deutschland) über Blumen
und Insekten. '


